
 

 

 

 

 

Zweimal Erster, einmal Zweiter, einmal Pech 
 
 
Jahrgang 1999 
 
5 Spiele - 5 Siege. Mit maximaler Ausbaute sicherte sich das Team um 
Stützpunkttrainer Thomas Sommer den Turniersieg in Balingen. In der 
Vorrunde geriet die Mannschaft in jedem Spiel in Rückstand, konnte aber die 
Spiele gegen Reutlingen (3:2), Balingen-Frommern (3:1) und Aldingen (3:1) 
jeweils drehen. Im Halbfinale spielte man gegen Rottenburg 2:2. Clevere 
Strafstoßschützen und ein überragender 11er-Killer sicherten den Finaleinzug. 
Dort war man gegen Adelberg klar überlegen, ließ aber beste Chancen aus. 
Nach Verlängerung stand es 1:1 und die Entscheidung fiel wiederum vom 
Punkt. Hier trafen bei Oeffingen alle Schützen und Matse Layer parierte 
zweimal sicher. Somit stand der verdiente Turniersieg fest. 
 
Jahrgang 2000 
 
Mit der besten Spielanlage aller teilnehmenden Mannschaften dominierte der 
Jahrgang 2000 klar. In der Vorrunde wurden alle Spiele gewonnen (Rottenburg 
3:2, Balingen-Frommern 3:1 und Gärtringen 3:2). Im Halbfinale traf man auf 
Adelberg, auch hier gelang mit 3:1 ein sicherer Erfolg. Die Siegesserie wurde 
jedoch im Finale durch die Gastgeber aus Balingen-Frommern gestoppt. 
Nachdem die Oeffinger hier ihr schwächstes Spiel zeigten, verlor man mit 2:3 
und musste sich mit Rang 2 begnügen. 
 
Jahrgang 2001 
 
Etwas holprig, wenn auch erfolgreich, verlief die Vorrunde beim Team von 
Pascal Stöffler. Mit drei Siegen gegen Ruit (3:0), Reutlingen (2:0) und 
Freudenstadt (2:1) bei einer Niederlage gegen Gärtringen (3:1) belegte man 
knapp Rang 1. Im Halbfinale steigerte sich die Mannschaft deutlich und ließ 
Adelberg mit 3:1 keine Chance. Noch besser war die Leistung im Finale gegen 
den VfB Stuttgart. Die Oeffinger beherrschten weitgehend Ball und Gegner und 
gewannen letztendlich verdient mit 1:0. 
 
Jahrgang 2002 
 
Licht und Schatten zeigte der jüngste Jahrgang des Stützpunkt Oeffingen. 
Verdienten Siegen gegen Rottenburg und Gärtringen folgten jeweils unnötige 
Niederlagen gegen Ruit und den VfB Stuttgart. Somit belegte man Rang 3 in 
der Gruppe und verpasste um einen Punkt die Teilnahme an den 
Halbfinalspielen. 
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